
Inſerate für den Tourſer werden an
genommen: Jn Leipzig in derViertelſährkicher Abonnements Preisfür H r und anſere unmittelbaren C C r Buchhandlung von H. Kirchner,

Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. O Untmverſitärsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Courlers
(bei Schwetſchke) zu richten.

To. 213. Halle, Mittwoch den II. September 1844.
ClhDcmcmcuaagaaaagaaaacaccCkckcccc, mooooooooou So

Das 32fte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unterNr. 2490. Das Allerhöchſte Patent wegen Ausſetzung eines von fünf

u fünf Jahren zu ertheilenden Preiſes von TauſendLDyalern Gold für das beſte Werk der deutſchen Ge-
ſchichte. Vom 18. Juni d. J., und

2491. Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18. Auguſt d. J. „be-
treffend die PortoErmäßigung für Brief und Schriften

un V e edere den 9. SeptemberBerli DebitsComtoir der Geſetz-Sammlurg

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Sept. Der Furſt zu Lynar iſt von Dres

den, und der Furſt Karl Wilhelm Auerſperg, Herzog
u Gottſchee, von Prag hier angekommen. Der Fürſt
duard von Schönburg-Hartenſtein iſt nach Wien

von hier abgereiſt.

Se. Maj. der König wird am nächſten Freitag mit einem
Extrazuge der Stettiner Eiſenbahn bier erwartet; die Equi-
pagen ſind vom Ober Stallmeiſter nach dem Bahnhofe beor
dert, um Se. Maj. direkt durch die Stadt nach dem Pots-
damer Bahnhofe zu fahren, indem der König den durch die
öffentlichen Blätter ihm kund gewordenen feſtlichen Empfang
entſchieden abgelehnt und dabei mit bekannter Herzensgüte ge
äußert hat, daß die ſtädtiſchen Behörden die dazu beſtimmten
Gelder den Nothleidenden in Oſt und Weſtpreußen zuwenden
möchten. Es war die Abſicht der Kommunal Behörden, Se.
Majeſtät durch eine Deputation des Magiſtrats und der Stadt
Verordneten bei Ankunft auf dem Bahnhofe zu bewillkommen;
die übrigen Kommunal Behörden ſo wie die Geiſtlichkeit und
die Altermanner der Kaufmannſchaft und Gewerke, wollten den
König auf dem Schloßplatze vor dem Portale, wo am 26.
Juli das Attentat Statt gefunden, erwarten und bei Annahe
rung unter Abſingung des Chorals: „Lobe den Herren“ em-
pfangen; demnächſt aber, wenn Se. Majeſtät in ſeine Gemaä
cher gelangt ſei, den Choral: „Nun danket alle Gott“ an
ſtimmen.

Die Gewerbe Ausſtellungs-Commiſſion hat endlich beſchloß
ſen, einen amtlichen Bericht über die Ausſtellung herauszu-
geben. Derſelbe wird, redigirt durch einen Commiſſions Aus-
ſchuß, in Lieferungen zu 6 Bogen à 71 Sgr. in der hieſigen
G. Gropius ſchen Kunſt- und Buchhandlung (Reimarus) er
ſcheinen. Das Ganze iſt auf circa 48 Bogen gr. Leyikon-
Format berechnet, und wird die erſte Lieferung noch vor Been
digung der Ausſtellung ſelbſt ausgegeben werden.

Der Magdeburger Zeitung zufolge, beſtätigt es ſich,
daß die kurheſſiſche Regierung die wegen Uebernahme des Ei
ſenbahn-Anlehens mit Frankfurter Banquierhäuſern ange
knupften Unterhandlungen plotzlich abgebrochen hat.

Wien, d. 3. Sept. Morgen verlaßt Jhre Majeſtät die
Königin von Preußen Jſchl, um ſich nach Berchtesgaden zum
Beſuch ihrer dort verſammelten hohen Anverwandten zu be-
geben.

Hannover, d. 6. Sept. Es iſt hier heute die Nachricht
eingegangen daß der Staats und Kabinetsminiſter Freihere
v. Schele auf ſeinem Gut Schelenburg mit Tod abgegangen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 5. Sept. Der miniſterielle Globe publickrt

einen Artikel, nach deſſen Jnhalt an der erfolgten friedlichen
Ausgleichung der Otaheitifrage nicht zu zweifeln wäre.

Graf Molé hat dem König erklärt, er werde, im Fall
Guizot zurucktrete, das Miniſterium nur dann annehmen, wenn
alle jetzt ſchwebenden Fragen vollſtändig gelöſt ſeien. Der Kö
nig ſoll ſeit einigen Tagen ſehr aufgebracht gegen Gufzot ſein,
weil dieſer, wie er ſagt, ihm Hinderniſſe bereite und ſeine Jn-
tereſſen uber die der Dynaſtie ſtelle, d. h. mit andern Worten,
weil Guizot England keine Zugeſtändniſſe mehr machen wilk.
Gewiß iſt es, daß Guizot feſt entſchloſſen iſt, nicht einen Schritt
mehr zu weichen, und daß ſein Rucktritt, im Fall England auf

Forderungen beharrt, große Verlegenheiten bereiten
wurde.

Man verſichert, daß geſtern an den Prinzen von Joinville
der Befehl nach Cadiz abgegangen ſei, Tanger noch ein Mal
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zu bombardiren und dieſes Mal die Stadt nicht zu ſchonen.
Es ſcheint, daß Nachrichten aus Marokko eingegangen ſind, die
durchaus nicht günſtig fur den Frieden lauten.

Man will wiſſen die Königin Victoria habe ſich perſoön-
lich bei Wellington und Peel fur die Annahme der franzoſiſchen
Vorſchläge die Genugthuung fur die Verhaftung und Aus-
weiſung Pritchard's betreffend verwendet. Wie dem ſei,
die Regierung hat geſtern Abend Nachricht von dem Beſchluß
des Londoner Kabinets erhalten; dieſer Beſchluß iſt ſo günſtig
ausgefallen, daß nun jede Beſorgniß, es dürfe über die Ota
heitifrage zum Kriege kommen, aufhören muß.

Geſtern wurde großes Kabinetskonſeil in den Tullerien
gehalten nach der Sitzung ſind Depeſchen nach London expe
dirt worden.

Der Hof iſt noch nicht nach Eu abgereiſt, ſondern war
heute fruüh noch zu Neuilly.

Algier, d. 25. Auguſt. Der Oberſt vom Generalſtab,
Eynard, Adjutant des Marſchall Gouverneurs, iſt vorgeſtern
auf der Dampf-Fregatte „Orenoque“ vom Schlachtfeld Wad-
el-Jsly hier angekommen. Er bringt mit ſich das prachtige
Zelt des kaiſerlichen Prinzen das mehr als hundert Perſonen
faſſen kann, ſeinen rothſeidenen Sonnenſchirm mit Gold und
Silberſtickerei und ſilbernen Franzen und einer ſilbernen Welt-
kugel oben, 18 ſeidene Fahnen, einige mit goldgeſtickten arabi-
ſchen Jnſchriften, darunter die Fahne des heiligen Kriegs.
Dieſe iſt ſehr einfach, von weißer Farbe, und in rothen Let-
tern ſteht darauf geſchrieben: „Gott iſt Gott, und Mohammed
ſein Prophet. Moöge der heilige Krieg triumphiren, wenn es
Gott gefallt.“ Der groößere Theil der marokkaniſchen Zelte
hat zu Hoſen gedient fur unſere Soldaten, die deren ſehr be-
dürftig waren nachdem ſie ſeit vier Monaten in Geſtrauchen
und Gebuſchen gehauſt haben zum großen Nachtheil ihrer Gar-
derobe. Unter den in dem Zelte des Prinzen gefundenen Pa-
pieren war die ganze Korreſpondenz mit dem Kaiſer, ſeinem
Vater der ihm unter Anderm ſchrieb: „Hüte dich, mit den
Franzoſen anzubinden, und verlaſſe dich nicht allzuſehr auf den
Eifer den unſere Leute jetzt an Tag legen. Die Muſelmän-
ner von heute ſind wie ein müdes altes Kameel, das nicht
mehr aufſtehen will, wenn es ſich auf den Beden gelegt hat.“
Zum erſten Mal vielleicht iſt ein afrikaniſcher Kriegsbericht
unter der Wahrheit geblieben, denn es iſt jetzt bekannt, daß
dem Feind gegen 3090 Mann kampfunfahig geworden ſind.
Die von ſo vielen Leichen bei einer Hitze von 459 des hundert-
gradigen Thermometres verbreiteten Miasmen waren ſo ſtark,
daß die Franzoſen ihr Lager verlaſſen mußten, und die mora-
liſche Wirkung des Siegs war ſo groß daß der Marſchall
das 26ſte Regiment, das ſchon auf dem Marſch nach der
Grenze war, hat Halt machen laſſen, indeß er den Oberbefehl
jetzt ſeinen Unter Generalen übergiebt und hierher zuruckkehrt,
wo andere wichtige Geſchafte ſeine Gegenwart erfordern.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 3. Sept. Die Times wuünſcht heute dem

Lande Gluck zu der erfreulichen Nachricht, von einer wahr-
ſcheinlichen Ausgleichung der otaheitiſchen Frage und Beſeiti-
gung aller Beſorgniß vor einem Bruch mit Frankreich. „Die
Frage“, ſagt das genannte Blatt, „ſcheint auf eine fur beide
Länder ehrenvolle Weiſe erledigt zu ſein. Die Unbill gegen
England iſt gehoben ohne daß Frankreichs Würde im gering-
ſten dabei leidet wir haben jedes Zugeſtändniß erhalten, wel-
ches wir mit Recht fordern konnten, und Frankreich hat nur
bewilligt, was es gerechterweiſe uns nicht verſagen konnte.

Herr von Aubigny iſt von Otaheiti entfernt, ſein Benehmen
eatſchuldigt worden, und Herr Pritchard wird, wie wir horen,

Genugthuung fur die ihm widerfahrene uble Begegnung er
halten. Jener Offizier war ſchon vorher von ſeinem Vor
geſetzten, dem Kapitain Bruat, getadelt worden, und die Art
und Weiſe, wie ſein Verfahren nun noch geſtempelt wird, nebſt
einer angemeſſenen Genugthuung fur die beleidigte Perſon,
ſcheint uns von Seiten der franzöſiſchen Regierung eine hin
reichende Anerkennung unſerer Beſchwerde gegen Herrn von
Aubigny. Er wird zwar nicht aus dem Dienſt entlaſſen, aber
dies war auch nicht nothwendig; es reichte hin, daß ſeine Re
gierung anerkannte, ſeine Schritte ſeien nicht zu rechtfertigen.
Das frühere Benehmen des Herrn Pritchard auf ſeinem Poſten
fällt auch mit ins Gewicht, wenn wir dieſe Ruge der Hand
lungsweiſe des Herrn von Aubigny fur vollkommen genügend
halten. Daß Herr Pritchard in ſeinem Benehmen gegen die
Franzoſen nachdem dieſelben die Jnſel beſetzt hatten die ge

ziemenden Granzen überſchritten und ſich mehr oder weniger
als Begunſtiger und Anſtifter von Feindſeligkeiten gegen ſie
gezeigt, iſt nur zu wahrſcheinlich. Und wenngleich ein ſolches
Benehmen von ſeiner Seite, inſofern er ſich einer Aeußerung
ſeiner Stimmung durch poſitive und offene Handlungen der
Feindſeligkeit enthielt, ihn nicht der Verhaftung ausſetzen und
des Privilegiums der Unverletzlichkeit berauben konnte, welche
die Perſon eines britiſchen Konſuls umgiebt, ſo war es doch
herausfordernd zu gewaltſamem Verfahren,, und muß daher
als eine Bemantelung deſſelben betrachtet werden.“

Der neugeborene Prinz wird am Freitag, 6, September,
getauft er erhält den Namen Alfred.

Die Königin Victoria und der Prinz Albert werden ſich
am 9. oder 10. September einſchiffen, die Reiſe nach Schott-
land anzutreten,

Türkei.
Konſtantinopel, d. 21. Auguſt. Wutſitſch und Pe-

troniewitſch haben mit dem geſtern abgegangenen Dampfſchiffe
Konſtantinopel verlaſſen um ſich auf der Donou-- Linie nach
der langſt erſehnten Heimath zu begeben.

Vermiſchtes.
Köln, d. 2. Sept. Bei einem ſehr ſtarken Nebel,

welcher vorgeſtern fruüh mehrere Stunden lang anhielt, ſind
abermals zwiſchen Duſſeldorf und hier zwei Dampfſchiffe mit
ſolcher Heftigkeit auf einander geſtoßen, daß beide nicht un
bedeutend beſchädigt wurden ohne daß jedoch zum Gluck ir
gend Jemand auf denſelben durch den Unfall perſönlich verletzt
worden wäre. Das zu Thal fahrende Schiff gehoörte der nie
derlaändiſchen Geſellſchaft und hatte die Vorſchrift, bei ſtarkem
Nebel blos mit aufgeſteckter brennender Laterne und unter
ſtetem Läuten der Glocke zu fahren, zu beobachten unterlaſſen,
während andrerſeits das zu Berg fahrende Schiff der Duſſel-
dorfer Geſellſchaft, „die Stadt Bonn“, ebenfalls vorſchrifts-
widrig, ſich im Fahrwaſſer des niederländiſchen Schiffes be
funden haben ſoll. Wahrſcheinlich wird die Sache zur gericht
lichen Unterſuchung und Ahndung kommen.

Ein Englander, Marchal hat vorgeſchlagen, die höl
zernen Querſchwellen der Eiſenbahnen durch ſchmiedeeiſerne
Stäbe und die Bahnſchienen mittelſt gußeiſerner und theilweis
auch ſchmiedeeiſerner Träger zu erſetzen. Man glaubt, daß
der Oberbau ſo hergeſtellt faſt unverwuſtlich dauern wurde, zu
mal wenn dafuür geſorgt wurde, daß jene Träger eine feſte
Grundung erhielten. Techniſch und ſtaatswirthſchaftlich wur-
de zugleich der betrachtlichen Holzverwuſtung auf Eiſenbah-
nen wie ſie gegenwärtig beſchient werden, Schranken geſetzt.Ungewiß iſt aber, wie ch die eiſernen Träger hinſichtlichi der

Befahrung und der Einträglichkeit des verwendeten Baukaptals
verhalten,



Getreidepreiſe.Fonds- und Geld-Cours.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)Berlin, den 9. Sept.

Hr. Margq. de Talaré, Patir von Frankreich a. Paris.

Ü38 Tr. Cour. Pr. Cour. Magdeburg den 9. Sept. (Nach Wiſpeln.)Fonds. f. Brief. Geld Actien. 3f. Frief. Geld Sem. Weizen 82 39 Gerſte 27., D 28
Sr. Schidſch. s ſ101 Berſ. Pored.ſ 5 [166 1677, Rogges es Hafer 17

3Wo g 4 e la Mreane t Quedlinburg, den 5. Sept. Nach Wispeln
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl.. 4 103 Weizen 34 38 e Gerſte 23 25Seehandl. 89 Brl Anhalt. 146 145 Roggen 25 232 Hafer 18Kur u. Nm. do. do. P. Obl.) 4 103 Raffinirtes Rüböl, der Centner 11 11Schldvſchr. 3/,100 Düſſſ. Elberf. 5 87 Rüböl, der Centner 108 11
Brl. St. Obl. 3 101 do. do. P. Obl. 4 983 Leinöl, der Centner 10*, 11
Onz. do. i. Th. 48 Rheiniſche 5 77 76
Wſtpr. Pfbr. 3 100 997 r e 27

.Poſ. do. 4 1104 do. v. St. gar. 97 lu 99 98, Vri Fragef 7 55, Waſſerſtand r bei Magdeburg.Oſtpr. Pfbr. 3 103 do. do. P. Obl.) 4 1028 am 9. Sept. 20 Zoll unter 0.
Pomm. do. 3/,1008 DOberſchleſ. 4 113
K.u.Nm. do. 3 1002 ſpdo. L B. v.eing.) 107 S

e Fremdenliſte.Feder 1327 1377 Magd. Hlbſt. 4 109 108 Angekommene Fremde vom 9. bis 10. Sept.
And. Goldm. 4 B. Schw. Fr. 4 Jm Kronprinzen Hr. Landesälteſter u. Landtags Deput. v. Keſſel
à 5 Thlr e2 118 do. doP. Obl.) 4 102 m. Fam. a Zeisdorf. Hr. Dr. phil. Pope a. Göttingen. Die Hrrn.

Disconto 3 Bonn Köln. 4 130!/, Gutsbeſ. Baron v. Sadowsky m. Fam. a. Soulpt, Freih. v. Ellings-
t dorf a. Stralſund. Hr. Regiſtrator Pardoung a. Frankfurt. Hr.Leipzig d. 9. Sept. Kaufm. Döllket a. Amſterdam. Hr. Finanzdirector v. Flotow m. Fam. vpzig

e. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Wallmann a. Prag, Tömmer a.
Staatspapiere.! Ange Mainz Müller a. Hannvver, Bleymüller a. Schmalkalden FaberStaat 29ater e Actien t vgtye, Seſntht. a. Schmalkenden, Kleemann a. Trieſt. t
K. Pr. St. Schuldſch. Stadt Zürch:K. S. Steuer-Cred.

n

l

n
i

D V

J

7

u e

Koſſenſch. à 301, im à 3 in Pr. Et. Frau Generalin v. Alvensleben a. Schochwitz. Frau Superint. Franz
14 pr. 100 1007, 5 a. Schkeuditz. Mad. Kübel m. Tochter a. Neuſtadt. Hr. Faktorvon 1080 u. 500 98 Hamb. Feuer-K. Anl. Varnhagen a. Mucrena. Hr. Bürgermſtr. Zeiſing a. Brehna. Die

kleinere 1100 à 3 (300 Mk. Hrrn. Kaufl. Chriſelius m. Fam. a. Leipzig Richter a. Frankfurt,
K S. Kamm.-Cred. Bco.180 u 962, S Hollmann, Hr. Oekon. Metzger a. Brauuſchweig.

7 o i lo im Goldnen Ning Hr. Mühlenbeſ. Häusler a. Bitterfeld. Hr. Salinend 500 200u 50 à 59 lauf. Zinſen 116 Jnſp. Hülſe a. Kötſchau. Hr. Rittergutsbeſ. Seybold a. Brunſen.
h h 10 1040, Hr. Gutsbeſ. Reutenburg a. Guhrau. Hr. Oekon. Liborius a. BeichK. S. Landrentenbr. à 49 à 103 im 105 li Amt S aà 3 i. 14 à 39 14 80, ngen. Hr. Amtm. Hortzſch a. Schenkenberg. Hr. Poſtverw. Nägler5 080 200 100 d a. Cönnern. Die Hrrn. Kaufl. Venct a. Berlin, Henzemann u
kleinere e IAect. d. W. B. pr. St. Schlöter a. Leipzig.

K. Preuß. Steuer à 103 1125 Goldnen Löwen Hr. Partik. Preiße m. Fam. a. Leipzig. Hr. Kaufm.CreditKaſſenſch. à 2cipz. Bank Actien Davidſon a. Berlin. Hr. Lieut. Schmalz a. Neuhaldensleben. Die
3 im 20 fl. F. à 250 pr. 1000 151 Hrrn. Kaufl. Ring a. Meiningen, Steinert a. Weimar. Hr. Hoff
v 16000 u. 500 97 Eeipz. Orsd. opernſänger Meinhardt a. Sondershauſen.
ehe EſahueOblig. T J r r 829 Goldnen Kugel: Hr. OLGSecr. Haug a. Magdeburg. Die Hrrn.
p. tig Kaufl. Strahlheim u. Polze a. Dresden Schwarz u. Abel u. Hr.à 3 im 14 pr. 100 98', 7 Oekon. Mencke a. Leipzig. Die Hrrn. Oekon. Carkéberg u. Zinge av. 1000 u. 500 98 7 Sächfiſch-Schleſ. do. Sotha. zig erg u. ge a-
kleinere SLpz. Dresd. Eiſenb.

P.-Obl. à 3/, 107*, W
pr. 100 109Magd. Lpz. do. incl.

Div. Sch. do pr. 100 187
Mötel de Prusse: Mad. Kurth a. Siegburg. Hr. Prediger Scharf

fenberg a. Schönburg.

Bekanntmachnngen.
Heute Nachmittag 2 Uhr ſoll am gr.

Berlin No. 433 eine Partie Weine, Spi-
rituofen, Tabak und Cigarren meiſt-
bietend gegen baare Zahlung in Courant
verkauft werden.

Halle, den 11. Sept. 1844.
J. H. Brandt,
Auct.-Commiſſar.

Eine Wittwe, welche erfahren in der
Haushaltung, dergleichen in allen weibli
chen Arbeiten, wünſcht in der Stadt ein
Unterkommen als Haushalterin, und iſt
ebenſo bereitwillig, ſich der Pflege von Kin-
dern zu unterziehen. Darauf Reflectirende
wollen gefalligſt deshalb nachfragen bei Ma
dame Stegmann, kl, Ulrichsſtraße.

W Tuürkiſche wollene Pracht-
ſtuben Teppiche.

Es iſt mir gelungen, noch 9 Stuck
Teppiche von bekannter Guüte, welche fru-
her das Stuck 30 Thlr. koſteten, zu erhal-
ten, und wer ſelbige ſchleunig zu kaufen wuünſcht,

pro Stück 9 Thlr. zu verabreichen; ſo wie
alle Farben wollene Waaren und paſſende
Mantel werden rein ausverkauft bei

H. Ernsthal.
Jn der Buchhandlung des Wai-

ſen hauſes iſt zu. haben:
Volkskalender

fur
das Jahr 18415,

herausgegeben von F. W. Gubitz.
Mit 120 Holzſchnitten. Preis 12 Sgr.

Donnerstag den 12. Sept.
VI. Sommer-Abonn.-Conert.

in der Weintraube bei Hrn. Heiſe.
Anfang um 4 Uhr.

Entrée an der Kaſſe 21 Sgr.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 15. d. M., nach der
allgemeinen Verſammlung Concert und
Abends Ball. Zu recht zahlreichem Be
ſuche ladet ergebenſt ein

C. Wehde,

C. H. Riſel.



Ein ehrlicher und gewandter Laufburſche, f

der auch mit Pferden umzugehen weiß,
wird geſucht durch den Commiſſiongir
Bärwinkel, Rittergaſſe Nr. 689.

Zwei ubercomplette Ackerpferde und ein
ganz ferm gerittenes militairfrommes Reit-
pferd ſchwarzbraun, Wallach, Faſanen-
ſchweif, 10 Jahr alt, Trakehner Hauptge-
ſtüt, von großer und ſtarker Figur, geſund
und fehlerfrei, iſt auf dem Rittergute
Wernsdorf bei Merſeburg billig zu ver

8

Ein Kuhhirte, der ſeine Brauchbarkeit
durch Atteſte nachweiſt, findet ſofort Dienſt
auf dem Rittergute Gutenberg.

Bei dem Unterzeichneten kann ſich ein
Burſche, der gut mit Pferden umzugehen
verſteht und fahren kann, ſogleich melden
und zum erſten October den Dienſt an-
treten.

Zörbig, den 9. Sept. 1844.

Einige Penſtongire können noch für bib

lige Bedienung und freundliche Wohnung
aufgenommen werden.
No. 130, parterre.

Witwe Scheibner.

Große Steinſtraßo

Ein neues, vollſtändiges Bohrzeug, 11
Lachter lang, weiſet zum Verkauf nach der
Steiger Herzer

von Lehmann.
in Aſendorf bei

Schraplau.

kaufen. v
2 fette Schweine und 40 Paar Enten

ſind zu verkaufen auf dem Rittergute Gu-
tenberg.

Leipziger Straße Nr. 327. iſt von jetzt
der zweite Laden mit Logis zu vermiethen.

Bertha Springsfeld.

Einige Schüler finden noch ein gutes
Penſionat bei einem Lehrer. Naheres
Schulershof am Markt Nr. 748.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe

[gerbier habe i

ſteht und ein großes fettes MutterSchwein
liegt zu verkaufen bei

Singarey in Zörbig.
m

Von heute ab und namentlich am 13.
September c. und bis zu Ende dieſes Mo
nats kann alle Tage table d'höte, und
Abends à la carte im Königl. Salon zu
Lauchſtädt geſpeiſt werden wozu unter
Verſicherung billiger und prompter Bedie-
nung hierzu ergebenſt einladet

Lauchſtädt, den 8. Septbr. 1844.

Grimm,
Pachtinhaber der Königlichen

Speiſewirthſchaft.,

Meine Wohnung iſt von heute an auf
dem kleinen Berlin Nr. 415 in der Braue
rei des Hrn. W. Rauchfuß jun.

Halle, d. 7. September 1844.

Dr. Krahmer,
prakt. Arzt, Operateur und Geburtgshelfer.

Mittwoch, d. 11. Septbr. Gro-
ßes Concert, abwechſelnd mit Geſang,
in der Weintraube, ausgeführt von dem
Muſikcorps der hochlöblichen 4. Jägerab-
theilung, unter Leitung des Muſikdirectors
Krüger. Anfang 4 Uhr. Entree für
Herren 21 Sgr. für Damen 1 r t in Angersdorf bei Rapſilber.

rb ch jetzt angethan,
gütigen Aufträgen freundlichſt

L. Finger in Rollsdorf.

Mein diesjaähriges ausgezeichnetes MärzLa
und ſehe deswegen

entgegen.

Heute Mittwoch den 11. September 1844

im Fürſtenthale
prachtvolle

verbunden

großen
ausgefuhrt vom Muſikchor des Hochlöbl. 26.
des Herrn Muſikmeiſters v. Gautſch.

Entrée à Perſon 21 Sgr.

chineſiſche Jllumination
mit einem

Concert
Infanterie Regiments, unter der Leitung

Anfang 5 Uhr.
Andr. Böttcher.

Das von mir neu eingerichtete Gaſthaus

„Zum engliſchen Hofe“
empfehle ich dem hieſigen und auswartigen geehrten Publikum hiermit ergebenſt zur ge
fälligen Beachtung.

Halle, den 9. September 1844.

Albert Schlegel.
Es ſtehen 3 fette Schweine zu verkau

fen bei Weiſe auf dem Weinberge.
w

Theater in Halle.
Eingetretener Hinderniſſe wegen kann

die auf Mittwoch den 11. Sept. angekun-
digte Gaſtdarſtellung der Mad. Schrööder-
Devrient

„Norma“
erſt Donnerstag den 12. Sept. ſtattfinden.

Dr. Fr. Lorenz.
Ein 2 jähriger Bulle ſteht zu ver

1 Thlr. Belohnung wird demjenigen zu
geſichert, welcher einen Geldbeutel, 5 ganze
Thaler und einige Groſchen enthaltend,
und von einem Landwehrmanne auf der
Chauſſee von Bruckdorf bis an grunen
Hof verloren wurde, beim Beſitzer des Han
ſes Nr. 982. abgiebt.

Halle, den 9. Sept. 1844.

Ein gewandter, ordentlicher Burſche
zur Verrichtung hauslicher Arbeiten und zup
Abwartung eines Pferdes, wird zum 1.
Octbr. c. geſucht durch den Gartner
Graſſel in Etzdorf bei Schraplau

Weilage
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L I TERRARISCIE ANZEIGE N.
Ankündigungen neuer Bücher.

In der A. Sor geſchen Buchhandlung in Oſterode
&K Goslar iſt erſchienen und durch alle Buchhandlungen
zu beziehen

Geſchichte
der vormals

Kaiſerlichen freien Reichsſtadt

Goslaram Harze.
Von

G. F- Gduard Cruſius,
Paſtor zu Jmmenrode.

Preis 2 Thlr. 16 gGr.

In unſerm Verlag iſt ſo eben erſchienen:

Gemeines Recht Dentſchlands
insbeſondere

Gemeines deutſches Strafrecht.
Eine Abhandlung

v o n

Dr. Carl Georg von Wächter,
Canzler der Univerſikät Tübingens.

gr. 8. broch. Preis 1 Thlr. 15 Ngr.
Der Name des Herrn Verfaſſers und die Wichtigkeit

und Bedeutung, welche die in dem vorliegenden Werke
vehandelten Fragen fur Leben und Wiſſenſchaft haben,
äberheben uns jeder Empfehlung deſſelben. Wir beſchrän-
ken uns deßhalb auf die Bemerkung, daß kein Juriſt,
welchem Zweige des Rechts er ſich auch widmen mag, daſ-
ſelbe wird unbeachtet laſſen dürfen, wenn es auch großen-
cheils in beſonderer Beziehung auf das deutſche Strafrecht
geſchrieben iſt, daß namentlich in demſelben auch die An
ſicht ueuerer Germaniſten uber vermeintliches gemeines
Recht und uber die formelle Stellung und Geltung des
Römiſchen Rechtes einer auskuhrlichen Kritik unterworfen
ſind und daß auch beſonders der Criminaliſt fur die Ge-
ſchichte ſeiner Wiſſenſchaft in dem Buche eine reiche Aus
beute finden wird.

Leipzig, den 1. Auguſt 1844.
Weidmannſche Buchhandlung.

Jn unſerem Verlage erſchien

Das himmliſche Reich, oder
Chinas Leben, Dichten, Den-
ken und Geſchichte.

4 Bände.
Fürs deutſche Volk.

Herausgegeben von Joh. Cramer.
Erſter Band euthält:

Die Chineſen wie ſie ſind. Neue Bearbeitung des Wer-
kes v. T. Lay, the Chinese as they are, von J.
Wilfert. Mit vielen Bild. Subſ. Preis 1 Thlr.

Zweiker Bande
Schi-King, oder chineſiſche Lieder geſammekt von Con

fucius. Neu und frei nach P. La Charme's lateini
ſcher Ueberſetzung bearbeitet. Subſc. Preis 1 Thkr.

Dritter Band:
Confucius und Mencius. Die vier Bucher der

Moral- und Staatsphiloſophie Ching's. Aus dem
Chineſiſchen nach der franzöſiſchen Ueberſetzung des
Hru. M. G. Pauthier. Subſcr.- Preis 1 Thlr.

Der vierte Band,
welcher Ende dieſes Jahres erſcheint, wird eine kurze Ge-
ſchichte China's, mit Hinzuziehung der beſten Hulfsmittel
bearbeitet, enthalten und ebenfalls 1 Thlr. koſten.

Die weiſen Lehren und Spruche des Confucius und
des Mencius werden dem deutſchen Volke durch obige
Ausgabe zum erſten Male in deutſcher Sprache
dargeboten, welches Unternehmen gewiß und um ſo eher
als ein ſehr zeitgemaßes anerkannt werden wird da viel
leicht nirgend anders die reſpektiven Rechte und Pfiichten
der Furſten und der Völker, der Regierenden und der Ro
gierten auf eine erhabenere, wurdigere und vernunſtmäßé
gere Weiſe gelehrt worden ſind.

Jn Bezug auf die Ausfuührung des Unternehmerts
wird man finden, daß die vorliegenden Bandchen ſich den
fruühern Beſtrebungen des Herausgebers, der deutſchen Li-
teratur entſprechende Ausgaben vom Koran, den franz
Geſetzbuchern, dem Conzil von Trient und Aehnliches zu
vermitteln, wuürdig anreihen.

J. H. Funcke' ſche Buchhandlung



Neuerer philologiſcher Verlag von Hinrichs
in Leipzig.

Bothe, F. HI., die griechischen Komiker. Rine
Beurtheilung der neuesten Ausgabe ihrer Frag-
mente. gr. 8. 1844. geh. 16 gGr.

Fiedler, k. preuß. Prof. Dr. Fz., Geographieu. Geſchichte von Altgriehenland u. ſeinen

Kolonien. gr. 8. (40 B.) 1843. 2 Thlr.
Geſchichte des römiſchen Staates und

Volkes. Dritte bericht. u. verm. Aufl. gr. 8.
(34 B.) 125 Thlr.

Forbiger, Conrect. Dr. A., Aufgaben zur
Bildung des latein. Stils fur die mittleren
und oberen Claſſen in Gymngſien aus den beſten
neueren Latiniſten entlehnt mit Anmerk. Vierte
verm. Aufl. gr. 8. (16 B.) 1844. Thlr.

Hoffmann, Dr. K. J., methodiſche An
leitung zum Lateiniſch Ueberſetzen, von
Erlernung der erſten Sprachelemente an, mit Be-
ruckſichtigung der Grammatiken von Schul z, Zumpt,
Ramshorn, Krebs nebſt Wörterbuch. Zweite
verm. Ausg. gr. 8. (19 B.) 1843. 2, Thlr.

Jacobitz, Karl und E. E. Seiler, Hand-
wörterbuch der Griechiſchen Sprache.
2ten Bdes. Aſte Abtheilg. 1843. O. Lex, 8.
(32 B.) 1 Thlr.

(I. B. 1. 2 koſten 4 Thlr. II. 2 iſt unter der Preſſe.)
PIautiä, I. A., Comoediae III Captivi,

Miles gloriosus, Trinummus. ln tiron,
gratiam et usum schol, ed. Frid. Lindemann.
Access, de Prosodia Planti Libellus et Indices,
Ed. 2da, 8maj,. 1844. 1 Thlr.

Psendolus, Rndens, Trneulentus. Aeca-
demiarum et Schol. in usum denuo recens, et ex-
plicav. Fr. Henr. Bothe. 8maj. (11 B.)
1840. 14 göGr,

Polybiana. Seripsit F. H. Bothe. Smaj.
geh. 1844. 10 Gr.

Xenophons Feldzug des Kyros nach Ober-
aſien, aufs neue verb. u. mit Jnhaltsanzeigen, Re
giſtern u. einem krit. Anhange verſehen, von Dr. Fr.
H. Bothe. 5e Aufl. gr. 8. (16 B.) 1844. 21 gGr.

Kyropaedie. Mit erklär. Anmerkun-
gen und Wortregister heransg. von Dr. K. Ja-
cobit z. 8. (31 B.) 1843. 1 Thlr.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen.

W. Scott's Werke
zu ganz billigen Preiſen!

Durch Uebernahme des ganzen Vorraths der bekann-
ten Stuttgarter Ausgabe in Stand geſetzt, offeriren
wir zu beigeſetzten Preiſen:

Napoleon's Leben. 35 Bde. 1 Thlr. 9 gGr. Guy
Mannering, oder der Sterndeuter, 6 g Gr. Der
Alterthuumler, 6 g Gr. Das Kloſter, 6 gGr.

Der Abt, 6 gGr. Der Pirat, 6 gGr. Wa-
verley, 6 gGr. Die Braut von Lamtnermoor,
6 gGr. Das Herz v. MidLothian, 6 gGr.
Nigels Schickſale, 6 g Gr. Der ſchwarze Zwetg,
3 gGr. St. Ronansbrunnen, 6 gGr. Das
gefahrliche Schloß nebſt Scott's Leben 6 gGr.
Woodſtock, oder der Ritter, 10 gGr. Kenilworch,
10 gGr. Jvanhoe, 10 gGr. Die Chronik von
Coningate, 10 gGr. Erzäaählungen eines Großva
ters aus der ſchottiſchen Geſchichte, 10 g Gr. Mons
roſe, romant. Sage, 6 gGr.

Schöne Octav-Ausgaben:
Die Chronik v. Conongate, 2 Bde. (4 Thlr.) 21 gGr.

Erzaählungen eines Großvaters 3 Bde. (4 Thlr.
21 gGr. Karl der Kuühne, oder die Tochter des
Nebels, 3 Bde. (4 Thlr.) 21 Gr. Leben Napp
leons 9 Bde. (16 Thlr.) 3 Thir. Das ſchöne
Mädchen v. Perth, 3 Bde. (4 Thlr.) 21 gGr.
Graf Robert v. Paris und das gefahrliche Schloß,
4 Bde. (4 Thlr.) 21 gGr. Biographie des Hed
zogs von York, 6 gGr.

Ferner: Kramer, Leben und Werke W. Scott's. V.
Velinp. 16 gGr. Daſſelbe in 16. 3 gGr.
Einzelne Bandchen zum Completiren à 2 gGe.

F. F. Haspel'ſche Buchh. in Schwäb. Hall.
m V y

Jm Commiſſitonsverlag von Bernh. Tauchnitz
jun. in Leipzig iſt ſo eben erſchienen

Theologiſches Gutachten
über die Frager

ob die mit Unterlaſſung der kirchlichen Trauunmg von einem
evangeliſchen, mit der höchſten Episkopalgewalt bekleideten

Landesherrn geſchloſſene Ehe

und namentlich
eine Gewiſſensehe deſſelbeu,

nach den Grundſatzen des evangeliſchen Chriſtenthums für
eine wahre Ehe angeſehen werden könne.

Von

Dr. Carl Gottl. Bretſchneider,
Oberconſiſtorialdirector u. Generalſuperintendent.

gr. 8. broſch. Preis 12 Nygr.
Die Frage: ob eine Gewiſſensehe, von einem deut

ſchen Landesherrn eingegangen, gultig ſei, iſt bekanntlich
in dem Bentinckſchen Erbfolgeſtreit, welcher noch immer
die Aufmerkſamkeit der deutſchen Juriſten in hohem Grade
feſſelt, der Gegenſtand vielfacher Beſprechung geworden.
Die Anſicht derer, welche jene Frage bejahten, erhält durch
die obige Schrift, in welcher der beruhmte Verfaſſer auf
das bundigſte nachweiſt, daß eine Gewiſſensehe nach den
Grundſätzen des evangeliſchen Chriſtenthums eine wahre
Ehe ſei, eine höchſtwichtige Beſtätigung. Mehr brauchen
wir zur Empfehlung der Schrift, welche ubrigens die Frage
ganz allgemein, nicht in beſonderer Beziehung auf den er
wahnten Proceß behandelt, nicht zu ſagen.
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